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D ie Corona-Pandemie 
scheint ein Ende gefunden 
zu haben, wirtschaftlich 

gesehen hat sie jedoch ein Chaos 
hinterlassen. 2020 gab es deutlich 
weniger Einkommensempfänger 
aus Lohnarbeit als noch im Vorjahr. 
Das zeigen die jüngsten Daten des 
Arbeitsförderungsinstituts (AFI). 
„Was sofort auffällt ist, dass die Co-
rona-Pandemie auch auf die Steu-
ererklärungen abfärbt“, stellt 
AFI-Direktor Stefan Perini fest. 
„Von 2019 auf 2020 ist die Zahl der 
Einkommensempfänger aus Lohn-
arbeit um 12.000 Einheiten gesun-
ken. Am stärksten betroffen war, 
wer in der Landwirtschaft und im 
Gastgewerbe gearbeitet hat“. 
Die Einkommen aus lohnabhängi-
ger Arbeit gemäß Steuererklärun-
gen 2021 (Steuerjahr 2020) belau-
fen sich auf insgesamt 6.037.040.612 
Euro. Das entspricht rund 58,7 Pro-
zent der gesamten erklärten Ein-
künfte von natürlichen Personen.  
Von 270.285 steuerpflichtigen Südti-
rolern aus Lohnarbeit beziehen 28,3 
Prozent ihr Einkommen im öffentli-
chen Sektor. Ein etwas geringerer, 
aber immer noch bedeutender An-
teil (17,7 Prozent) betrifft den Be-
reich „Private Dienstleistungen“.  
Insgesamt wird deutlich, dass 70,7 
Prozent der Lohnabhängigen im 
Tertiärsektor arbeitet, sprich im 
Dienstleistungssektor. 20,4 Pro-
zent der Steuererklärungen stam-
men hingegen aus dem Sekundär-
sektor, 13,8 Prozent davon aus dem 
Verarbeitenden Gewerbe und 6,6 
Prozent aus dem Baugewerbe. Die 
restlichen Arbeitnehmer haben 
Einkommen aus der Landwirt-
schaft gemeldet. Die Einkom-
mensbeträge zeigen dabei eine 

ähnliche Verteilung wie jene nach 
Anzahl der Steuerzahler (Grafik).  
Zwischen den Steuerjahren 2019 
und 2020 ist die Anzahl der Steuer-
zahler um ca. 12.000 Einheiten ge-
sunken. Auch das Durchschnitts-
einkommen ist im Corona-Jahr – 
mit Ausnahme der Landwirtschaft 
und des öffentlichen Sektors – in 
allen Kategorien zurückgegangen. 
Die Umstände sind unter anderem 
auf die allgemeinen Schließungen 
aufgrund des Lockdowns zurückzu-
führen. Hinzu kommt, dass Sekto-
ren wie das Gastgewerbe oder die 
Landwirtschaft durch eine starke 
Saisonalität gekennzeichnet sind. 
Darüber hinaus kann auch die Prä-
senz von möglichen Teilzeitverträ-
gen, die vor allem im öffentlichen 

Sektor, im privaten Dienstleistungs-
sektor und im Gastgewerbe vorherr-
schen, einen Einfluss darauf haben. 
Die Corona-Pandemie hat somit 
nicht nur Einfluss auf das Durch-
schnittseinkommen, sondern da-
durch automatisch auch auf die 
ausgestellten Steuererklärungen. 
Verliert das Land an Steuerzah-
lern? Die Daten für das Steuerjahr 
2021 stehen noch aus, jedoch dürf-
ten sich die Prognosen bessern. 
Klar bleibt, dass die Wirtschaft 
durch die Corona-Krise enorme 
Einbußen erlitten hat und weiter-
hin die Konsequenzen davon mit 
sich trägt.

Weniger Steuerzahler? 
2020 ist die Anzahl an Einkommensempfängern aus Lohnarbeit im Vergleich zum Jahr 2019 deutlich  

zurückgegangen. Inwiefern die Corona-Pandemie auf die Steuererklärungen abgefärbt hat.

Das Durchschnittseinkommen 
ist im Corona-Jahr – mit  

Ausnahme der Landwirtschaft 
und des öffentlichen Sektors – 

in allen Kategorien  
zurückgegangen.

Steuererklärung: 12.000 weniger Einkommensempfänger aus Lohnarbeit
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